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DIGITALK zum ˉSanInsFoG & StaRUGˆ 

Einschätzungen zur Bedeutung für den Insolvenzmarkt 
aus der Perspektive der Insolvenzverwaltung 

25. November 2020



Tempora mutantur, 
nos et mutamur in illis
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Unternehmensinsolvenzen in Deutschland
2013-07/2020, Unternehmen mit Umsat] � 1 Mio. ¼/p.a.

2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 Jan-Jul 2020
1-5 Mio. € Umsatz 1331 1347 1308 1246 1163 1111 1208 3490
1-5 Mio. € Umsatz 1331 1347 1308 1246 1163 1111 1208 755
5-10 Mio. € Umsatz 354 254 280 207 199 180 212 155
10-20 Mio. € Umsatz 194 135 141 112 127 91 114 100
20-50 Mio. € Umsatz 122 81 59 86 84 56 103 64
х50 Mio. € Umsatz 66 55 28 41 49 39 57 67
Gesamt/Jahr: 5411 5233 5139 4954 4802 4606 4921 4631
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Entwicklung des Insolvenzverwaltermarktes
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7 Thesen zur Auswirkung von StaRUG & SanInsFoG
auf den Insolvenzverwaltermarkt 

my personal

(*Disclaimer) 
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These 1: Professionalisierung, Konzentration, Digitalisierung 
des Insolvenz-/ Verwaltermarktes 

͙ im Zeiƚraffer
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These 1: Professionalisierung, Konzentration, Digitalisierung des 
Insolvenz-/ Verwaltermarktes im Zeitraffer

Die vorgesehenen Gesetzesänderungen sehen 24 Restrukturierungsgerichte an 
24 bundesdeutschen OLG Sitzen vor, § 36 Abs. 1 StaRUG

§ 2  Abs. 1 Satz 1 InsO neu sieht eine Konzentration der Insolvenzgerichte für 
Unternehmensinsolvenzen am Landgerichtsbezirk ab 2022 vor

seiƚherige ͣǌƵsäƚǌliche͞ AmƚsͬInsolǀenǌgerichƚe bearbeiƚen ǌƵkƺnfƚig nƵr NachlassinsolǀenǌenͬIK-
Verfahren/Kleinisolvenzen (§ 2 Abs. 2 Satz 2 InsO neu; dies hat Auswirkungen gerade in Flächenländern)

spezialisierte, softwarebasierte Verfahrensbearbeitung, ob vorinsolvenzliche Sanierung, 
Eigenverwaltung, Sachwaltung oder Insolvenzverwaltung, ist unabdingbar

nur hochspezialisierte Einheiten werden in der Lage sein, die neuen Anforderungen zu erfüllen
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These 2: Der Beruf des Bauchladenverwalters stirbt 
endgültig aus
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viele bewährte kleinere Einheiten arbeiten seit jeher mit einer Mischkalkulation, die nicht mehr 
aufgeht

durch Konzentration der Restrukturierungs-ͬInsolǀenǌgerichƚe fallen ͣSƚammgerichƚe͞ in ǀielen 
Flächenländern weg

auch Kleinverfahren/IK können bei hinreichender Standardisierung neben der Bearbeitung 
anderer Rechtsgebiete auskömmlich sein

die für vorinsolvenzliche Verfahren/Insolvenzverfahren vorzuhaltende Infrastruktur ist für kleinere 
Einheiten nur schwer darstellbar

These 2: Der Beruf des Bauchladenverwalters stirbt endgültig aus
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These 3: Kontrolle der unterschiedlichen Funktionsträger in 
außergerichtlichen/gerichtlichen Verfahren 

ersetzt gewachsenes Vertrauen
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These 3: Kontrolle der unterschiedlichen Funktionsträger in 
außergerichtlichen/ gerichtlichen Verfahren ersetzt gewachsenes 

Vertrauen
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jahrzehntelang wurde Vertrauen erarbeitet - Regionalprinzip 

stark rückläufige Verfahren und Verwaltertourismus

ESUG erhöht den Verdrängungswettbewerb 

ͣschǁarǌe Schafe͞ plƺnderƚen Massen Ƶnd fƺhrƚen ǌƵ VerƚraƵensǀerlƵsƚ bei Teilen 
der Gläubiger und der Gerichte

Geplante Anpassungen der InsO zur Eigenverwaltung kodifizieren Anforderungen, die professionelle 
Berater und Sachwalter ohnedies auch heute erfüllen, §270a InsO-E neu

Eigenverwaltung hat sich m.E. in jüngster Zeit deutlich professionalisiert und verbessert



These 4: Das ESUG und das StaRuG schaffen weitere 
Funktionen für Berater/Verwalter und 

zerstören altes Berufsbild
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These 4: Das ESUG und das StaRuG schaffen weitere Funktionen 
für Berater/Verwalter und zerstören altes Berufsbild

14

Neue Funktionen: Restrukturierungsbeauftragter (§§ 80, 82, 85 StaRUG-E, 
Sanierungsmoderator (§§ 101 ff. StaRUG-E); InsO Neu: Sondersachwalter (§ 274 a InsO-E)

Sanierungsmoderator, Restrukturierungsbeauftragter, Sondersachwalter sind 
Funktionen, die bei Vertrauen auch eine Person innehaben könnte

Kultur des Misstrauens und gegenseitiger Haftungsverfolgung (Sondersachwalter)

Keine juristische Personen möglich



These 5: Vorinsolvenzliches
Restrukturierungsverfahren und 

Insolvenzplanverfahren in Eigenverwaltung 
sind haftungsträchtig und bedürfen 

verantwortlicher Berater/Beauftragter und 
Sachwalter

15



These 5: Vorinsolvenzliches Restrukturierungsverfahren und 
Insolvenzplanverfahren in Eigenverwaltung sind haftungsträchtig und 

bedürfen verantwortlicher Berater/Beauftragter und Sachwalter
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Vorverlagerung außergerichtlicher Restrukturierung auf den Fortführungsprognosezeitrum 24 
Monate schafft Chancen, aber auch Risiken

Vorverlagerung der Haftung i.S.d. Business-Judgement-Rule (sukzessive 
Pflichtenverdichtung); weiter Tatbestand § 3 i.V.m. § 2 StaRUG

Wer bei Eintritt nachhaltiger ZU den Eintritt nicht anzeigt, macht sich nicht nur haftbar, 
sondern strafbar, § 44 Abs. 3 StaRUG

AƵch Gerichƚ mƵss sicher sein͕ dass ResƚrƵkƚƵrierƵngsbeaƵfƚragƚe als ͣKonƚrolleƵre des 
Verfahrens͞ ǁissen͕ ǁas sie ƚƵn



These 6: Die Schnittstelle, Moderations- und 
Kontrollfunktion zwischen Unternehmen und 

Gericht muss eine neutrale Person mit 
insolvenzrechtlicher Expertise wahrnehmen
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These 6: Die Schnittstelle, Moderations- und Kontrollfunktion zwischen 
Unternehmen und Gericht muss eine neutrale Person mit 

insolvenzrechtlicher Expertise wahrnehmen
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Die Aufgaben des Restrukturierungsbeauftragten entsprechen in weiten Teilen denen des heutigen 
Sachwalters

Die NeƵƚraliƚäƚ eines TͣreƵhänders͞ isƚ fƺr Moderaƚion͕ aber aƵch WahrƵng aller Ƶnƚerschiedlichen 
Interessen und Steuerung des Verfahrens, erforderlich

Der Restrukturierungsplan entspricht in seiner geplanten Kodifizierung in weiten Teilen dem heutigen 
Insolvenzplanrecht

Auch Gestaltungsrechte orientieren sich an der InsO

Vertrauen zu den bestellten Personen seitens der Gerichte ist zwingend



These 7: Die Einführung des SaninsFoG ist 
eine OP am offenen Herzen und wird zu 

hohen Reibungsverlusten bei allen Beteiligten 
führen
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These 7: Die Einführung des SaninsFoG ist eine OP am offenen Herzen 
und wird zu hohen Reibungsverlusten bei allen Beteiligten führen
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Das Gesetzpaket wird in kürzester Zeit durchgepeitscht (Anhörung im Rechtsausschuss heute) 
und stellt einen Paradigmenwechsel dar

Die Covid19 Pandemie ist nicht überwunden und die wirtschaftlichen Folgen nicht 
absehbar

Mit Einführung des Gesetzes müssen sich Unternehmen, Gerichte, Berater und Verwalter 
von Tag 1 an gesetzeskonform verhalten, ansonsten droht Haftung

Viele Fragen und Handhabungen werden sich erst in der Praxis zeigen und ergeben



hww hermann wienberg wilhelm
Goldsteinstraße 114
60528 Frankfurt am Main
E-Mail: frankfurt@hww.eu

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit



Unser Referententeam
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Rechtsanwältin
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Andreas Ströder
Rechtsanwalt

andreas.stroeder@hww.eu
Tel. 069 913092-139

Dr. Dragica Banovic
Rechtsanwältin
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Tel 069 913092-35
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AUDIT & ADVISORY � TAX � LEGAL � CONSULTING

SDQIQVFRG ± TKHVHQ DXV 
BHUDWHUVLFKW
NeZ normal im RestrXktXrierXngs- Xnd InsolYen]recht



TKHVH 1:
DDV SDQIQVFRG LVW HLQH EVOLUTION XQG HUKHEOLFKH VERBESSERUNG GHV GHXWVFKHQ 
RHVWUXNWXULHUXQJV- XQG IQVROYHQ]UHFKWV. 
ABER: DHU =HLWSXQNW I�U HLQH EYROXWLRQ LVW MHGHQIDOOV XQJO�FNOLFK!

Seite 2

WDUXP?
� SanInsFoG gr|�te Reform seit InsolYen]ordnXng
� MassiYer RestrXktXrierXngsbedarf dXrch Pandemie in 2021ff
� Drohende InsolYen]Zelle
� ErfahrXngsZerte Xnd EYalXation ESUG
� Bei aller berechtigten Kritik ± EYalXation hat ge]eigt: ÄS\stem ESUG³ fXnktioniert Xnd ist in der Pra[is angekommen. 



TKHVH 2:
DLH NRQNUHWH AXVJHVWDOWXQJ ZLUG YLHOHQ VHUIDKUHQVEHWHLOLJWHQ JHUHFKW. WLU ZHUGHQ HV 
DEHU VFKZHU KDEHQ GHQ EHWURIIHQHQ UQWHUQHKPHU ]X �EHU]HXJHQ!

Seite 3

WDUXP?
� FreiZillige Verfahrensoptionen
� KontrollYerlXst = B�chse der Pandora
� KontrollYerlXst droht dXrch

� Xnbestimmte Rechtsbegriffe 
� mangelnde Planbarkeit

� Jeder Xnbestimmte Rechtsbegriff Yerringert daher massiY die AttraktiYitlt als RestrXktXrierXngsoption (]Xm Beispiel: 
Äschl�ssig Xnd Yollstlndig³).

� Klare EntscheidXng f�r den RestrXbeXaftragten: AXfsichtsperson Ys. Moderator



TKHVH 3:
ELQH VFKO�VVLJH XQG YROOVWlQGLJH ELJHQYHUZDOWXQJVSODQXQJ LVW ZLFKWLJ I�U GDV 
VHUIDKUHQ. AEHU DOV AQRUGQXQJVYRUDXVVHW]XQJ I�U GLH YRUOlXILJH ELJHQYHUZDOWXQJ QLFKW 
VFKODX. 

Seite 4

WDUXP?
� InsolYen]antrag planbarer Brandsat] 
� Zeit ]Zischen Antrag Xnd AnordnXng ist releYant f�r die Betriebsfortf�hrXng (InsolYen]geldYorfinan]ierXng!).
� � 270b Abs. 1 InsO-E: Wird nXr angeordnet, Zenn: 

� EigenYerZaltXngsplanXng Yollstlndig Xnd schl�ssig
� Tatsachen nicht ersichtlich Xn]Xtreffend

� Die erforderlichen Pr�fXngshandlXngen (Pr�fXng der EigenYerZaltXngsplanXng!) k|nnen Xnmittelbar nach AnordnXng 
nachgeholt Zerden.

� AXfhebXngsgr�nde sind angelegt (insbesondere � 270e Abs. 1 Nr. 2 InsO-E ÄMlngel der EigenYerZaltXngsplanXng³)
� KorrektiY: AXfhebXng H|chststrafe f�r Unternehmen UND Berater



TKHVH 4:
IP DHWDLO LVW GHU EQWZXUI AXVGUXFN HLQHU QRFK LPPHU RSWLPLHUXQJVIlKLJHQ 
SDQLHUXQJVNXOWXU LQ DHXWVFKODQG!

Seite 5

WDUXP?
� Wagnis Xnd Risiko als geZollter Bestandteil des UnternehmertXms 
� Scheitern ist kein GrXnd f�r MisstraXen. Die USA machen es Xns Yor!
� Gegenteil: (geset]liche) MisstraXen Xnd Kontrollbed�rfnis gegen�ber restrXktXrierXngsZilligen SchXldner
� AXsgleich mit AXgenma� ist Zichtig!

� Kontrollen Xnd Informationsbed�rfnis bei An]eige (�� 33, 35 StaRUG-E) 
� RestrXktXbeaXftragter Zird Regelfall (� 80 Abs. 3 StaRUG-E)
� Ämitgebrachter³ RestrXbeaXftragter Zird Fr�hst�cks-RestrXbeaXftragter (� 81 Abs. 3 StaRUG-E)
� «.

Umso releYanter, da sich das NEW NORMAL im InsolYen]- Xnd 
RestrXktXrierXngsrecht aXch (Zieder) dem eXroplischen WettbeZerb 
stellen mXss (ÄforXm shopping³)«



IKU AQVSUHFKSDUWQHU - DU. AGULDQ B|OLQJHQ

AXVELOGXQJ
� FachanZaltse[amen InsolYen]recht
� FachanZaltse[amen Handels- Xnd Gesellschaftsrecht

� Promotion �ber den BerXfsstand der Wirtschaftspr�fer

� StXdiXm Rechts- Xnd WirtschaftsZissenschaften in Gie�en Xnd M�nster

BLVKHULJH EHUXIOLFKH SWDWLRQHQ
� BXchalik Br|mmekamp RechtsanZllte (InsolYen]recht Xnd SanierXng, RechtsanZalt, SanierXngsgeschlftsf�hrer, 

Projektleiter)
� B|lingen RechtsanZllte (InsolYen]recht Xnd SanierXng, RechtsanZalt, Partner)

� Ta\lor Wessing (InsolYen]recht Xnd SanierXng, RechtsanZalt)

TlWLJNHLWVVFKZHUSXQNWH
� RestrXktXrierXng Xnd SanierXng

� InsolYen]recht
� HaftXng der GeschlftsleitXng in der Krise

� SanierXngsgeschlftsf�hrXng, Interimsmanagement

� SchXt]schirm Xnd EigenYerZaltXng
� InsolYen]pllne

SRQVWLJHV
� Mitglied ARGE InsolYen]recht Xnd SanierXng im DAV

� Mitglied ARGE Handels- Xnd Gesellschaftsrecht im DAV

DU. AGULDQ B|OLQJHQ
Partner
RechtsanZalt

Baker Till\ RechtsanZaltsgesellschaft mbH

Cecilienallee 6-7
40474 D�sseldorf

THO.: +49 211 6901-1184
FD[: +49 211 6901-1250

adrian.boelingen@bakertill\.de
ZZZ.bakertill\.de
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Bedeutung von SanInsFOG und StaRUG für den 
Insolvenzmarkt aus gerichtlicher Sicht

Unternehmen
Begründung Entwurf A. II. 1: 
„Ein wesentliches Ziel des Entwurfs besteht in der Verbesserung 
der Rahmenbedingungen für die Durchführung frühzeitig 
eingeleiteter und gut vorbereiteter Sanierungen.“

„Erforderlich ist daher ein Rechtsrahmen, der es den Beteiligten 
eines Sanierungsvorhabens ermöglicht, das Vorhaben gegen 
den Widerstand einzelner umzusetzen. Ein solcher Rahmen soll 
in Umsetzung der Vorgaben der Richtlinie geschaffen werden.“



Bedeutung von SanInsFOG und StaRUG für den 
Insolvenzmarkt aus gerichtlicher Sicht

Geschäftspartner der Unternehmen
Begründung Entwurf A. II. 1: 
„Ein wesentliches Ziel des Entwurfs besteht in der Verbesserung 
der Rahmenbedingungen für die Durchführung frühzeitig 
eingeleiteter und gut vorbereiteter Sanierungen.“

„Erforderlich ist daher ein Rechtsrahmen, der es den Beteiligten 
eines Sanierungsvorhabens ermöglicht, das Vorhaben gegen 
den Widerstand einzelner umzusetzen. Ein solcher Rahmen soll 
in Umsetzung der Vorgaben der Richtlinie geschaffen werden.“



Bedeutung von SanInsFOG und StaRUG für den 
Insolvenzmarkt aus gerichtlicher Sicht

Berater
Begründung Entwurf A. II. 1: 
„Ein wesentliches Ziel des Entwurfs besteht in der Verbesserung 
der Rahmenbedingungen für die Durchführung frühzeitig 
eingeleiteter und gut vorbereiteter Sanierungen.“

„Erforderlich ist daher ein Rechtsrahmen, der es den Beteiligten 
eines Sanierungsvorhabens ermöglicht, das Vorhaben gegen 
den Widerstand einzelner umzusetzen. Ein solcher Rahmen soll 
in Umsetzung der Vorgaben der Richtlinie geschaffen werden.“



Bedeutung von SanInsFOG und StaRUG für den 
Insolvenzmarkt aus gerichtlicher Sicht

Insolvenzverwalter
- Ziel des StaRUG: Vermeidung von  Insolvenzverfahren

- Folge:

Konkurrenz Berater / Restrukturierungsbeauftragten / 
Insolvenzverwalter 

§ 81 StaRUG
(2) 1Das Restrukturierungsgericht berücksichtigt bei der Auswahl 

eines Restrukturierungsbeauftragten nach § 80 Absatz 1 und 2 

Vorschläge des Schuldners, der Gläubiger und der an dem 

Schuldner beteiligten Personen. …



Bedeutung von SanInsFOG und StaRUG für den 
Insolvenzmarkt aus gerichtlicher Sicht

Insolvenzverwalter
- Marktveränderung durch die Konzentration der Insolvenzgerichte ab 

2022
§ 2 InsO Amtsgericht als Insolvenzgericht
(1) Für das Insolvenzverfahren ist das Amtsgericht, in dessen Bezirk 
ein Landgericht seinen Sitz hat, als Insolvenzgericht für den Bezirk 
dieses Landgerichts ausschließlich zuständig.

- Nicht konzentriert: 55,5 % der Gesamtbevölkerung
Baden-Württemberg  13,3 % Bayern 15,8 %
Bremen 0,8 % Hessen 7,6 %
Niedersachsen 9,6% Rheinland-Pfalz 4,9 %
Schleswig-Holstein 3,5 %



Bedeutung von SanInsFOG und StaRUG für den 
Insolvenzmarkt aus gerichtlicher Sicht

Insolvenzverwalter
Ø Anpassung der Vergütung der Insolvenzverwalter 

"Die Anhebung der Regelsätze in § 2 ist die zentrale Maßnahme zur 
Sicherstellung einer auch in Zukunft angemessenen und 
verfassungsgemäßen Vergütung der Insolvenzverwalter."

"In der höchsten Stufe wird auf eine Anhebung des Prozentsatzes 
ebenfalls verzichtet, da empirisch gerade in Fällen mit sehr hohen 
Massen bereits nach dem geltenden Recht nicht festzustellen ist, dass 
die Vergütungen die Kosten der Insolvenzverwalterbüros nicht 
abdecken oder aus anderen Gründen unangemessen erscheinen."



Bedeutung von SanInsFOG und StaRUG für den 
Insolvenzmarkt aus gerichtlicher Sicht

Insolvenzverwalter
ØAnpassung der Vergütung der Insolvenzverwalter 

1.000 € Masse: + 400 € + 40 %
2.000 € Masse: + 400 € + 40 % 
3.000 € Masse: + 200 € + 16,67 %
4.000 € Masse: keine Erhöhung +/- 0 %
25.006,67 € Masse: + 1 € + 0,01 %
70.000.000  € Masse: + 317.500 € + 36,17 %
350.000.000 € Masse: + 317.500 € + 13,94 %
667.500.000 € Masse: keine Erhöhung +/- 0 %
700.000.000 € Masse: - 32.500 € - 0,81 %
800.000.000 € Masse: - 332.500 € - 7,34 %
900.000.000 € Masse: - 632.500 € - 12,58 %
1.000.000.000 € Masse: - 932.500 € - 16,87 %



Bedeutung von SanInsFOG und StaRUG für den 
Insolvenzmarkt aus gerichtlicher Sicht

Gerichte
- Marktveränderung durch die Konzentration der Insolvenzgerichte ab 

2022
§ 2 InsO Amtsgericht als Insolvenzgericht
(1) Für das Insolvenzverfahren ist das Amtsgericht, in dessen Bezirk 
ein Landgericht seinen Sitz hat, als Insolvenzgericht für den Bezirk 
dieses Landgerichts ausschließlich zuständig.

- Nicht konzentriert: 55,5 % der Gesamtbevölkerung
Baden-Württemberg  13,3 % Bayern 15,8 %
Bremen 0,8 % Hessen 7,6 %
Niedersachsen 9,6% Rheinland-Pfalz 4,9 %
Schleswig-Holstein 3,5 %



Bedeutung von SanInsFOG und StaRUG für den 
Insolvenzmarkt aus gerichtlicher Sicht

Gerichte
- Restrukturierungsgericht = / ≠ Insolvenzgericht?

§ 36 StaRUG Restrukturierungsgericht; Verordnungsermächtigung
(1) 1Für Entscheidungen in Restrukturierungssachen ist das Amtsgericht,

in dessen Bezirk ein Oberlandesgericht seinen Sitz hat, als
Restrukturierungsgericht für den Bezirk des Oberlandesgerichts
ausschließlich zuständig. 2Ist dieses Amtsgericht nicht für
Regelinsolvenzsachen zuständig, so ist das Amtsgericht zuständig,
das für Regelinsolvenzsachen am Sitz des Oberlandesgerichts
zuständig ist.

Ø24 Restrukturierungsgerichte bundesweit bei 192 
Insolvenzgerichten

Aufgaben insbes.:
- Entscheidung über Restrukturierungspläne
- Entscheidung über Vertragsbeendigungen
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|

DIGITALK |
„SANINSFOG & STARUG“ –
EINSCHÄTZUNGEN ZUR 
BEDEUTUNG FÜR DEN 
INSOLVENZMARKT 
AUS VIER PERSPEKTIVEN

25. NOVEMBER 2020 
17:30 - 19:30

STEFAN LODYGA



■ Versuchen Sie die Thematik durch die Augen der Gläubiger zu betrachten!

§ Erwartung der Gläubiger: Reduzierung der öffentlich-rechtliche 

Verbindlichkeiten beim Schuldner.

§ Erwartung der Gläubiger: Sicherung von steuer- und versicherungspflichtigen 

Arbeitsplätzen.

§ Erwartung der Gläubiger: Verpflichtung zur Transparenz gegenüber Gläubigern.

§ Erwartung der Gläubiger: Geschwindigkeit der Verfahrensabwicklung erhöhen. 

| „SanInsFoG & StaRUG“ – Einschätzungen zur Bedeutung für den Insolvenzmarkt aus vier Perspektiven2

PERSPEKTIVENWECHSEL



■ Insolvenzordnung (InsO)

■ Gesetz zur weiteren Erleichterung der Sanierung von Unternehmen (ESUG)

■ Gesetzesentwurf zur Fortentwicklung des Sanierungs- und Insolvenzrechts 
(Sanierungsrechtsfortentwicklungsgesetz – SanInsFoG)

■ Unternehmensstabilisierungs- und -restrukturierungsgesetz (StaRUG)
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EIN VERFAHREN MEHR: AUCH GLEICH MEHR NUTZEN?



■ Tritt durch die Einführung von StaRUG für kleine und mittelständige 
Unternehmen sowie für Gläubiger eine Verbesserung ein?

oder 

■ Wird durch die Einführung von StaRUG die Komplexität für kleine und 
mittelständige Unternehmen sowie für Gläubiger noch erhöht?
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FRAGEN AUS SICHT DER GLÄUBIGER



Beispiel aus der Praxis

■ Fortlaufende Risikofrüherkennung und frühzeitiges Krisenmanagement

■ Geschäftsführer und Vorstände haben künftig die Gläubigerinteressen zu 
wahren

■ Bei Verletzung dieser Pflicht droht persönliche Haftung 
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GLÄUBIGERINTERESSEN IM FOKUS DES VERFAHRENS



■ „Dienstleitung“ (Sanierung/Restrukturierung) vom Kunden aus Denken!
§ Unternehmer, Gläubiger, Arbeitnehmer 

■ Dienstleister die helfen, dass Verfahren erfolgreich umgesetzt werden
§ Richter am Gericht, Sanierer, Restrukturierungsberater, 

Insolvenzverwalter 
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DEN GLÄUBIGER ALS KUNDEN BETRACHTEN



Richtlinie des Europäischen Parlaments und des Rates

■ Präventive Restrukturierungsrahmen

■ Die zweite Chance 

■ Maßnahmen zur Steigerung der Effizienz von Restrukturierungs-, Insolvenz-
und Entschuldungsverfahren
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PERSPEKTIVENWECHSEL: EU



■ Die Digitalisierung ist unabwendbar – wichtig ist eine zukunftsgewandte, 

kundenorientierte Positionierung aller Beteiligten

■ Der Gläubiger steht im Fokus des Verfahrens – sein Erfolg macht alle anderen 
Beteiligten erfolgreich!

■ Gemeinsamer Erfolg ist möglich durch:

§ Digitalen Verfahrenszugang

§ Datenaustausch

…und einer grundsätzlich neuen Denkweise: von den Bedürfnissen des Kunden her!
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PERSPEKTIVENWECHSEL – ALS CHANCE FÜR ALLE



VIELEN DANK
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VIELEN DANK 
FÜR IHRE TEILNAHME AM DIGITALK 

Weitere Informationen zum Thema 
SanInsFoG / StaRUG finden Sie auf:

https://www.stp-online.de/saninsfog-starug/

https://www.stp-online.de/saninsfog-starug/

